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Verteidigungsminister zu Guttenberg antwortet Julia Klöckner: 
 
• Zielbautechnik wird in diesem Jahr beginnend auf dem Trup-

penübungsplatz Baumholder modernisiert 
 
Die CDU-Bundestagsabgeordnete und Parlamentarische Staatssek-
retärin Julia Klöckner hatte sich als Ergebnis eines Informationsbesu-
ches mit dem CDU-Ehrenvorsitzenden Helmut Billert beim neuen 
Kommandanten des Truppenübungsplatzes, Oberstleutnant Ingo 
Osbahr,  an Verteidigungsminister zu Guttenberg gewandt, mit der 
Bitte die Zielbautechnik auf dem Gelände zu verbessern. „Eimer mit 
glühender Kohle zu Wärmebilddarstellung am Ziel seien keine zeit-
gemäße Technik in der Ausbildung für kriegsähnliche Einsätze“, 
stellten Klöckner und Billert fest. 
 
In ihrem Schreiben an den Verteidigungsminister präzisierte die Ab-
geordnete darüber hinaus die personellen Folgen für das Bedie-
nungspersonal aus Unterständen, die nur noch mit Ausnahmege-
nehmigungen durch Personal des Bundeswehrdienstleistungszent-
rum Idar–Oberstein besetzt und betrieben werden können. Es ist also 
Eile geboten, konkret mit der Elektrifizierung der Schießbahnen zu 
beginnen. „Ich freue mich, dass die Modernisierung der Zielbau-
technik schon in diesem Jahr beginnen soll. Entsprechendes Bedie-
nungspersonal muss natürlich baldmöglichst in der Folge auch aus-
gebildet werden und ich danke unserem Verteidigungsminister für 
die schnelle Antwort“, so Julia Klöckner. 
 
„Die Umsetzung dieser notwendigen Maßnahmen erfordern im Be-
reich der Bundeswehr erhebliche Investitionen in Gerät und Infra-
struktur (Elektrifizierung). Dem gegenüber stehen dauerhafte Ein-
sparungen im Betrieb dieser modernisierten Anlagen durch geringe-
ren Personalbedarf sowie geringere Aufwendungen bei Wartung 
und Instandsetzung gegenüber, stellte der Minister weiterhin fest.  


